
Die Herstellung von Holzpellets

Anlieferung des Rohmaterials

Als Ausgangsmaterial für die 
Herstellung von genormten Pellets 
(DIN Plus Pellets) dient  
Industrierestholz aus Sägewerken 
(Sägemehl, Hobelspäne). 

8. Matrizenpresse

Im Herzstück der Anlage werden 
die Holzspäne verdichtet und 
unter hohem Druck und bei einer 
Temperatur von 40 bis 50° C 
durch die Bohröffnungen der 
Matrize gepresst. Die Späne 
verkleben durch den im Holz 
enthaltenen Stoff Lignin. 
Nur ergänzend wird Stärke 
zugegeben. An der Außenseite 
der Matrize schneidet ein Messer 
die durchgepressten Pellets ab.

2. Metall- und
    Schwergutabscheider

Abscheidung von 
Fremdmaterialien
wie Metall und Steine.

Schubboden

3. Hammermühle

Zerkleinerung des 
Holzmaterials auf 
eine einheitliche 
Größe von 4 mm. 9. Kühler

Abkühlung und damit 
Aushärtung der Holzpellets.

10 Sieb

Abscheidung von 
Abrieb und 
zerbröselten Pellets, 
die zum Trockensilo 
zurückgeführt werden.

11 Pelletsilo

Lagerung der Pellets.

Transport zum 
Endverbraucher

6. Konditioneur

Messung des Feuchtigkeitsgehaltes der Späne.
Befeuchtung der Holzspäne mit Wasser, 
um einen einheitlichen Feuchtigkeitsgehalt 
von 10 bis 15 % zu gewährleisten.
Zugabe von Stärke (max. zugelassener 
Stärkegehalt 2 %).

4. Trocknungsanlage

Trocknung des
Materials bei 90° C.

5. Trockensilo

Zwischenlagerung 
des Materials.

7. Reifebehälter

Zwischenlagerung der 
Holzspäne für 10 bis 15 min, 
damit das Wasser 
gleichmäßig in die Späne 
eindringen kann.

Stärke

Wasser
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